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Eilet der Frühling auch gar zu sehr

Waagrecht: 1 militärische Mobilmachung oder ziviler, aufgebrachter Haufe;
2 Badeteil des Mittelmeeres; 3 kümmert sich um Schweizer Autofahrer auch
ohne Partei; 4 schenkte Theseus ein berühmtes Fadenknäuel; 5 ?????; 6 ?????; 7
der kleine Knöpfli, als er noch für den Nebi schrieb; 8 grüsst von der Sonnenseite

des Unterengadins; 9 fliesst unter der Karlsbrücke von Prag; 10
Dehnungslaut; 11 bleibt von manchem stolzen Schloss; 12 der Bär am Auto; 13
noble Kunst; 14 dazu gehören die Medizinmänner der Armee; 15 ???; 16
??n???; 17 schaut auf den Flugplatz von Samedan; 18 damit küsst die Engländerin;

19 gilt in der Schweizer Armee als atomsicherer Unterstand; 20
verbreitet Nachrichten unter Soldaten; 21 Vorwort; 22 langes Land in und an
den Anden; 23 der Augenblick ohne Flirt; 24 ????; 25 ??????; 26 gehört zu den
Walliser Bergspitzen; 27 Suaheli und Zulu gehören zu dieser grossen
Sprachengruppe; 28 aus der Montanunion entstandene Gemeinschaft für
Atomenergie; 29 liegt oft kalt aufLand und Wasser; 30 ???; 31 liegt oben am
Lungernsee; 32

Senkrecht: 1 eine oft recht wilde Tessinerin; 2 kein Ei aus der Batterie; 3 Fluss
und See in der schwedischen Dalarne-Landschaft; 4 so hiess auch von Steinbach,

der Baumeister vom Strassburger Münster; 5 ist selbst auch nicht mehr
über allen Wipfeln; 6 läuft auch durch Laufen; 7 das Kreuzchen auf dem
Lotto- oder Totoschein; 8 Richtschnur oder Regel; 9 Ankers Seelandstädtchen;

10 berühmteste Lisa; 11 Gibraltar des Roten Meeres; 12 Standesamt
und Steueramt im Kürzungslexikon; 13 pflegte Senatssitzungen mit seinem
Ceterum censeo zu schliessen; 14 zum 27 senkrecht fehlt das Staunen; 15 der
Obstler in der Schweizer Flasche; 16 wird mit dem Irtysch zum längsten
Strom der Sowjetunion; 17 kleiner Rekurs; 18 bewegt sich unentwegt in
alten Uhren; 19 Initialen der Berufsmittelschule; 20 der Freund im Waadtland;
21 International Hotel Association; 22 eine Stadt im Staate Ohio oder Colorado;

23 muss ja nicht unbedingt am Brunnen vor dem Tore stehen; 24 die
angetraute Berliner Gattin; 25 schwimmt praktisch in jedes Rätsel; 26
Abkömmling des Ammoniak; 27 fliesst auch in der Sowjetunion; 28 währschafter

Hosenstoff und andere Textilien; 29 misst nur kleine Längen; 30
Passübergang im Etrurischen Apennin; 31 unerfreuliche, aber kurze Konkurseröffnung;

32 sie hat mit Abgaben und es mit dem Auto zu tun; 33 Jonas, der
erste Präsident des Bundesrates.

Auflösung des Kreuzworträtsels Nr. 1 1

Maielets im Maerze, maerzelets im Maie.

Waagrecht: 1 Akt, 2 Alibi, 3 Tau, 4 Maie, 5 Ila, 6 lets, 7 im, 8 Novelle, 9 Ta, 10 Puter,

1 1 litre, 12 Maerze, 13 Altona, 14 Ente, 15 nsd, 16 Este, 17 Rize, 18 Rte, 19 real,
20 Ale, 21 GTI, 22 NE, 23 Jubilar, 24 EA, 25 Akropolis, 26 maerz, 27 elets, 28

derb, 29 eis, 30 Maie, 31 one, 32 Namen, 33 bec.

Senkrecht: 1 ami, 2 Merano, 3 do, 4 Kampanile, 5 men, 6 TI, 7 Uetze, 8 Aare, 9
Entree, lOIkeb (Ikebana), 11 OEZ, 12 Murr, 13 livreur, 14Bozca, 15 Ile, 16 Strip,
17 im, 18 Ballade, 19 loese, 20 Lil, 21 Ball, 22 Letter, 23 Riem, 24 Te, 25 Roseg, 26
Stab, 27 Attentate, 28 Sie, 29 USA, 30 Aelian, 31 EC.

Gesucht wird
Er war ein Superstar und hatte seine Macken: Was er anstrebte, war

nichts weniger als körperliche Unsterblichkeit. Falls ihm dies nicht
gelingen sollte, wollte er wenigstens 150 Jahre alt werden. Um das zu
erreichen, schloss er sich täglich in einen gläsernen Container mit
hundertprozentigem Sauerstoff ein. Eine Prozedur, welche die Gefahr
einer Hirnschädigung nicht ausschloss. Parallel dazu unterzog er sich
dauernd dem Körper-Lifting. Sein Gesicht wurde von Operation zu
Operation jünger und seine ursprünglich breite Nase schmaler. Mit 29
hatte er schliesslich ein so jugendliches Aussehen erreicht, dass man zu
munkeln begann, er sei wieder geschlechts««reifgeworden. Trotzdem
war er nicht mehr der Wunderknabe von früher, der sich mit seinen
Tanzgrooves an die Spitze sämtlicher Hitparaden von Manila bis

Reykjavik gesungen hatte. Seine Langspielplatte hiess «Thriller» und
wurde 38,5 Millionen mal verkauft. Hierauf liess er sich mehrereJahre
Zeit, bis er die neue LP, gekoppelt mit einem Video, auf den Markt
brachte. Während 16 Minuten durfte seine Gemeinde der Läuterung
ihres Heiligen bzw. des Anhängers der «Zeugen Jehovas» beiwohnen.
Sein Liebling unter den Frauen war Liz Taylor, welche er dauernd mit
Briefen, Rosen und Telefonanrufen bombardierte. Trotz seines

Heiratsantrags soll er sie aber nur platonisch geliebt haben. Sein wirklicher
Liebling war ein Schimpanse, den er an seiner Statt oft zu Presseveranstaltungen

schickte. Begründung: «Bubbles kann das genau so gut wie
ich; er ist so klug wie jeder Mensch.» Schliesslich hatte er Bubbles eine
Zeitlang in einen Kindergarten geschickt, wo man ihm Zeichnen,
Musik und Sport beigebracht haben soll. Böse Zungen sagten dem Star
nach, er habe mit seiner Mikrobenfurcht, seinem religiösen Wahn,
seinem Sauerstoffzelt und den Vitamintabletten die Karikatur eines

ganzen Kontinents verkörpert: Amerika.
Wie heisst der «jünger und jünger gewordene» Spleeninger? hw

(Antwort auf Seite 32)
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Die Schachkombination

Mit Boris Spasski ist nach wie vor nicht gut Kirschen essen. Trotz
nachgesagter Faulheit ist der in Paris lebende Exweltmeister immer
wieder für schachliche Leckerbissen gut. Die abgebildete Stellung hatte
sich unlängst bei der Bundesligabegegnung Koblenz-Solingen im
Duell der beiden Söldner aus

8Frankreich, Gilles Andruet
(Koblenz) und Spasski, ergeben.

Der mit Weiss spielende
Andruet hatte nun wohl mit
allem gerechnet, nur nicht
mit dem, was unweigerlich
passierte: Ein Prachtszug aus
scheinbar heiterem Himmel
sollte ihn bald zur sofortigen
Aufgabe zwingen, denn Matt
in vier Zügen war danach
nicht mehr zu umgehen. Wie
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lautete dieser umwerfende schwarze Zug von Spasski? j. d.

(Auflösung auf Seite 32)
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